
Protokoll der Jahreshauptversammlung 2009 der Deutschen Folkeboot Vereinigung 
am 21.11.2009 im Clubhaus des ‚Segler-Club Gothia e.V.’, Bocksfeldstr. 21, 13595 Berlin 
 
Beginn 14:05 
 
TOP 1: 
 
Nach Begrüßung durch den 2. Vorsitzenden des SCG, Stefan Abel Eröffnung der JHV durch den 1. 
Vorsitzenden Dr. Karl-Peter Nielsen der DFV. Anwesend sind lt. Unterschriftenliste 52 
stimmberechtigte Mitglieder. Durch den 1. Vorsitzenden werden Grüße von „Klö“ an die Versammlung 
weitergegeben. Auf Antrag des 1. Vorsitzenden wird ein Tausch der TOP 3 und 4 von der 
Versammlung genehmigt. Eine Trauerminute im Gedenken an die in diesem Jahr verstorbenen 
Mitglieder, anschließend Ehrungen einzelner Mitglieder. 
Zum Protokollführer der Versammlung wird Michael Behnke (Flotte Berlin) gewählt. 
 
TOP 2: Bericht des Vorstandes: 
 
2.1.  1. Vorsitzender 
Kurzer Bericht vom Klassentreffen auf der „Boot“. Die Vorstandsarbeit wurde gelobt. Es wurden keine 
neuen Anträge gestellt. Vereinbart wurde, dass ein gemeinsames Treffen der Flottenchefs mit dem 
Vorstand wieder aufleben soll. 
 
2.2.  Sportwart 
Klaus Kahl erwähnt das Bestentraining vor Kiel und gibt ein Resümee der 38 Ranglistenregatten. Die 
höchste Teilnehmerzahl war in dieser Saison bei der „Trudelmaus“. Dank an U. Pfuhl und S. Durst. 
Erwähnung der Schleswig-Holstein Landesmeisterschaft (M. Kuke stiftete Preise); nächstes Jahr 
richtet diese Meisterschaft die Lübecker Flotte aus. Auf der Kieler Woche war eine geringe 
Teilnehmerzahl zur bemerken, da die Dänen fehlten. 
Der Steuermannswechsel bei der Kieler Woche war DSV-konform. Klaus gab den Hinweis, die 
Segelanweisungen unbedingt zu beachten. Erwähnung von Chr. Nielsen als Sieger von Kieler Woche, 
Goldpokal, Schwedischer Meisterschaften (Platz 1-3- deutsche; Plätze 1-10 5 deutsche Boote). SF-
Cup auch mit deutscher Beteiligung. Die DM im SVSt in Berlin wurde als gelungene Veranstaltung 
erwähnt, und der Dank geht an die Ausrichter. In der deutschen Rangliste sind 108 Teilnehmer 
verzeichnet; Dank an H. Koglin als Ranglistenpfleger. Verlesung der TOP-Ten. 
Ausblick 2010: Verweis auf Regatten und Bestentraining; DSV-Wettsegelordnung ist geändert (ab 
1.1.2010). Im Abschluss wünscht der Sportwart sich bessere Absprachen mit der NFIA bezüglich der 
Regattaterminplanung. 
 
2.3.  Technische Obfrau 
Traute Genthe berichtet u.a. von problemlosen Vermessungen bei der DM2009; von NFIA-Hinweisen 
zu technischen Veränderungen, z.B. ab 2013 fixes Mittelmaß bei der Fock soll eingeführt werden; 
GPS ist nicht zulässig; Kommunikation (Handy) auch verboten. Achterstag-Trimm-Mimik auch unter 
Deck möglich. Keine Ausreithilfen erlaubt. Regel 10.10 bez. Ausrüstung beim Wiegen sei zu beachten. 
S. Durst gibt den Hinweis auf Ausrüstungskontrollen auch bei Ranglistenregatten. Diese Informationen 
werden auch in den Folke News erscheinen. 
D. Kipcke bemerkt, dass die Segelvermessung für veranstaltende Vereine sehr zeitaufwändig sei. Er 
schlägt eine einfachere Vorgehensweise vor (Kontrolle der Buttonnummern und Stichproben dann auf 
dem Wasser). 
 
2.4.  Pressewart 
Kurzer Bericht über den guten Zugang an Berichten. Auch von nicht fünfplatzierten wurden Berichte 
eingereicht. Die Bitte, mehr Fotos von Regatten oder Veranstaltungen zu machen, wird angenommen. 
Vorschlag: Sogenannte Flottenberichte. Dafür würde in Zukunft Platz in den Folke News 
bereitgehalten werden. Michael Hundrup bedankt sich bei allen Mitgliedern über die gute 
Zusammenarbeit und bei den regelmäßigen Schreibern von Artikeln. 
 
2.4a Internetbetreuer 
Harald Koglin berichtet über die regen Internetzugriffe der Homepage des DFV. Zweitstärkster Zugriff 
erfolgt auf dem Marktplatz. Daraus folgert er, dass die Akzeptanz des Internetauftritts weiter wächst. 
Auch die technische Seite wird stärker genutzt. Bemängelt wird die Aktualität der Homepages 
einzelner Flotten. Auch erscheinen zu wenig Fahrtenberichte für die Internetseite. 



Vorschlag aus der Versammlung: Ein Archiv anzulegen, wo alte Folke News nachzulesen sind. 
Technisch ist es kein Problem. Aber es könnte Probleme mit den Verfassern wegen Copyright geben. 
Bei vielen Artikeln gab es nur die Zustimmung zur Veröffentlichung im Printmedium. 
 
2.5.  Kassenwart 
Hans-Jürgen Heise erläutert den Ordentlichen und Außerordentlichen Haushalt, sowie die Bilanz.  
Auf Vorschlag der Mitgliedschaft wird in der Betragsordnung beim Pkt.1.3 das Wort 
„Nichtbootseigener“ gestrichen, d.h. Schüler und Studenten (Nachweis erforderlich) zahlen 10,00 € 
pro Jahr. Die Mitgliederentwicklung ist leicht rückläufig (Abnahme um 0,38%; entspricht 3 Mitgliedern). 
Der Bootsbestand hat sich um 12 auf 493 Schiffe verringert. Das Durchschnittsalter der Mitglieder 
beträgt 54,51 Jahre, wobei von 91,4% der Mitglieder das Alter bekannt ist. 
 
2.6.  Kassenprüfer 
Norbert Schlöbohm verliest den Kassenbericht und hat keine Beanstandungen.  
Da der Tagesordnungspunkt 3 und 4 getauscht wurde, erfolgt die Entlastung des Vorstandes etwas 
später. 
 
TOP 4: Satzungsänderung 
 
Die allen mit der aktuellen Folke News zugegangene Satzung wird zur Diskussion gestellt.  
Der Änderungsantrag der Flotte Bodensee wird diskutiert. 
§ 3 Zweck: (Pkt.2) Betreff: Zusätzliche Erwähnung der Jugendförderung wird zurückgezogen 
§ 12 Regionalflotten: (Pkt.2) Zweiter Halbsatz wird entfernt. 
 
§8 Organe der Vereinigung (Pkt.1) 3. „Kassenprüfer“ ist zu streichen. 
Änderung an §8; Einstimmig angenommen 
§9 1. Mitgliederversammlung (Pkt.1) Änderung des Wortlautes im zweiten Satz.  
Jedes erschienene Mitglied, ab dem vollendeten 16. Lebensjahr ist stimmberechtigt. 
 
Alle Änderungen und die neue Satzung wurden einstimmig mit 52 Stimmen angenommen. Eine neue 
Zusammenfassung wird erscheinen. 
 
TOP 3: Entlastung des Vorstandes: 
 
Auf Vorschlag des Kassenprüfers wird mit Enthaltung des Vorstandes wird der Vorstand entlastet. 
 
TOP 5: Neuwahlen: 
 
Von Chr. Wedemeyer (2. Vors.) wird „Kolle“ Nielsen ein von G. Koch gebautes Halbmodell des 
Folkebootes als Dank für seine langjährige Arbeit für die DFV überreicht. Als 2.Vorsitzender für die 
anstehende Wahl des ersten Vorsitzenden übernimmt Chr. Wedemeyer die Wahlleitung. Als 
Vorschlag wird Dr. Johannes Thaysen genannt. Er stellt sich kurz vor und würde das Amt 
übernehmen. Er kommt vom Schlei-Segel-Club und segelt die FG 889.  
Die Wahl zum ersten Vorsitzenden erfolgt ohne Gegenstimme bei 1 Enthaltung. 
J. Thaysen übernimmt die Wahlleitung der restlichen Tagesordnungspunkte. 
Wahl des Kassenwartes: Hans-Jürgen Heise. Ohne Gegenstimmen bei 1 Enthaltung 
Wahl des Sportwartes: Klaus Kahl. Ohne Gegenstimme bei 1 Enthaltung 
Wahl des Pressewartes: Dr. Stefan Goes (Flotte Lübeck). Kandidat konnte leider nicht anwesend sein, 
würde die Wahl aber annehmen. Ohne Gegenstimmen bei 3 Enthaltungen 
Wahl des Kassenprüfers: Norbert Schlöbohm. Ohne Gegenstimmen bei 1 Enthaltung 
 
TOP 6: Bericht des Chairman N.F.I.A. 
 
Bericht des Chairman N.F.I.A. (Stefan Rosehr) wird von J. Thaysen verlesen.  
- Goldpokal 2011 ist noch nicht vergeben. 
- Keine Neuzulassung bei den Schiffen, d.h. keine Einnahmen für die NFIA an Lizenzen. 
- NFIA wird veranlassen, die Mastdurchmeser am Decksdurchgang zu prüfen. (Es waren auf 

schwedischen Booten zu geringe Mastdurchmesser bei Kontrollvermessungen aufgefallen). 
- Terminprobleme zwischen Goldpokal, Dän. Meisterschaften und der DM in Laboe zwingen zu 

Terminanpassungen. (siehe Antrag TOP 7) 
 
 



TOP 7: Planungen 2010 und weitere Jahre 
 
Antrag von Sönke Durst: 
Laboer Regatta Verein bittet um Ausnameregelung, das die Wettfahrttage  der DM 2010 vom 
Mittwoch bis Samstag gehen. 9 Wettfahrten sind geplant. Anreise und Vermessungen ab Montag bzw. 
Dienstag. 
Antrag angenommen mit 3 Nein und 6 Enthaltungen. 
Zweiter Antrag von S. Durst: Wenn der Flensburger Segel-Club 2012 die DM ausrichtet, möchten Sie 
auch die Regatten von Mittwoch bis Samstag durchführen. Antrag wurde zurückgezogen, da kein 
offizieller Antrag zur Ausrichtung vorliegt. 
 
TOP 8: Planung der JHV 2010 
 
Die Flotte Bodensee würde die JHV der DFV 2010 ausrichten wollen. Vorschlag einstimmig 
angenommen. 
 
TOP 9: Haushaltsbeschlussfassung 
 
Der Haushalt für 2010 wurde einstimmig angenommen. 
 
TOP 10: Verschiedenes 
 
Keine Wortmeldungen 
 
 
 
 
Ende der Versammlung 18:00 Uhr 
 
Michael Behnke, Flotte Berlin, 22.11.2009 
 


